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tft, mit roeit meljr ©idjerljeit über ben fleinften
©raben fpringen alä ©er, roelajer nidjt fpringen
gelernt bat unb immer in ©efatjr ift, ftaj babei
ein ©elenf ju oerrenfen, eine ©etjne ju oerfpringen.
©iefer Unterfajieb in ber Seiftungäfäljigfeit fteigert
fiaj mit ber ©rmübung nnb mit ber Selaftung
buraj ben Sornifter.

„Sei ber ©rftürmung oon Se Sourget am 30. Of*
tober 1870 brängen beim Äampf um bie Äiraje
unfere ©renabiere oon außen burdj bie genfter
hinein unb fprangen oon benfelben in boppelter
SJRannäböbe in baä Äirdjenfajiff ijinunter. ©ine
Sruppe, bie gar nidjt fpringen gelernt, tonnte baä
nidjt roagen, felbft roenn fein geinb in ber Äiraje
geroefen roäre."

Slm ©djluß biefeä Sriefeä bellagt ber Serfaffer
mit SRedjt, baß bie SIRannfdjaft gar ju oiele 3Qblen
lernen unb behalten muffe. Sludj in anberen 3>oei*
gen ber Snftruftion roerbe bem ©ebädjtniß beä

©olbaten ju oiel aufgebütbet. ©er gleidje ©ebanfe
ift auaj bei unä fdjon roieberbolt auägefprodjen
roorben; roir rooüen bloä auf baä oerroeifen, roaä
in bem Süajletn: ,,©ie Snftruftion ber fdjroeijeri«
fdjen Snfanterie", I. Sanb, Seite 91 unb 103 ge«

fagt roirb. (gottfefeung folgt.)

(SiDgenoffenfdiaft.
— (t ßberftM»iftonär3obatut -Weber) ift am 18. Dftobet

in iöctn geftotben. ©etfelbt »uibe 1819 tn Ättctjboif geboten.
SDen ©tab eine« eibg. Dbetften eclangte et 1863. «Sei bei ©utefj»
fübtung tet neuen «Wilttätorgantfation wutbe tbm ba« Äommanbo
bet III. «ätmeeotolfion anoetttaut. Äurje Seit nactj oem bte««

jäbttgen Stuppenjufammenjug ftatt) otc ©attln Oe« $ettn Dbetft
SWetet naa) längetcm Setoen. SBalb batauf etttanfte et felbft
unb folgte lljt übetiafdjenb fdjnefl nad).

Dbetft SWetjet wai etn efftfget SWilität. 3n Stfüdung bet
mllitätifdjen SPjlldjten gab et feinen Untecgebenen ftet« ba« befte

»etfplcU Ste III. ©blfion witb ben Soo tyte« langfäljttgen
unb beliebten gübtet« tief betrauetn.

— (t $ew äommanbant 6rapp,) früher ©tfjatffdjüfeen«
Infttuftot, ift am 13. b. SWt«. fn «lloeneu geftotben. 3n ben

lefeten Sabren wat et betnatje gänjtidj etbtinbet.
— (Dffijietämattgel.) ©te ,Weue Sütdjet Seitung* In

Wt. 290 fajcelbt: Sl« Ätttfofum »eibfent eitoäbnt ju wetben,
baf ba« folottjutnffdje Sataillon Wt. 50 (Slu««
jug) leinen einjlgen Sieutenant in feinem
©tat aufweist, aucb bei ben beiben übtigen ©ototburner
SBataidonen jeigen bte ©tat« bet ©ubaltern»Dffijteie bebentlinje
Süden, ©o lange bie Stnennung, SBefötbetung unb ©intljetlung
bet Snfantetleoffijicte ©adje bet fantonalen SWilt'ätbttcttionen
bleibt, fönnen leitet foldje SWijjoetfjältniffe butd) Suwenbung
übetfcfjüfftget Äräfte anbetet Äantone ntdjt au«geglfdjen wetben.

— (Sie geter beä öOjäbriflen »eftanbeä beä Säbelten«
forpä in §-9rgen) fanb lütjlfd) (tatt. ©ie Äabetten »on »Bäben«

fdjwol unb SWetlen betljeiligten ftd) an bem geft. ©le 3»foettion
nabm Jpett «Wajot SWar »on DteUt ab unb fptadj übet bie Seiftungen
feine Suftlebenbeit au«. $ctt Hauptmann ©djeding bat SBetbtenft

füt ble 3«fttuftlon bet «ipotget Äabetten etwotben.

8 i 8 1 i i k.

Stalien. (©a« aufjetotbentltdje $eete«etfotbet«
nif3 füt ba« SBubgetfabt 1885/86 unb beffen
SBetwenbung.) SDet „Italia militare" »om 4. unb 6.
gebtuat t. 3. jufolge bat oet Ätieg«mintftet bet Äammet einen

©efcfecntwuif »otgelegt, anf ©mnb beffen ein aupetoibentlfdjei
Äteblt »en 215,435,000 8. gefotbeit wtib. ©em In genanntet
3eltfd)ttft enthaltenen SBetfdjte bet mit bet Sfltüfung bfefe« @t«

fotbetnfffe« bettauten pattamcntailfdjen Äommiffion ift golgenbe«

ju entnehmen:
3n bem 3eittaum »om Saljte 1860 bi« 1882 ift »on ©eite

be« '«fSailamente« untet bem Sitel aufjciotbentlidje« Stfoibetnip
bet «!peete«»eiwaltung bte ©umme »on 495,853,500 8., unb

jwat »om 3atjte 1860 bl« 1870 107,053,500 S. unb »om
3af)ie 1871 bi« 1882 388,800,000 8. jut S8etau«gabung be»

wlUfgt wotben.
«XBaä bie SSeiwenbung biefer Summen bettifft, fo wutben ba«

»on an ben £anbe«gtenjcn S$al« unb Sßapfpciten angelegt, Oet

ffguttfdjc Stpennln fo weit befeftigt, bap et in feinet ©efammtljeit
balbfgft etn au«gebebnte« »eifd)anjte« Saget bffoen wftb, bte

¦£auplftabt Wom tn ben ©tanb gefefet, einen bebeutenben SEBfbet«

ftanb ju leiften, bie ©täbte ©aöta, Slncona unb SBenebfg »etftätft
unb bte S8eitbefbfgung«fäbigfclt »on ©pejia, be« etften Ätfeg««
bafen«, wefentlld) au«gebeljnt. Setner wutben etne SWidion -§fn»
tetlabgewebre neu befdjafft, 600,000 Söorbetlabgewebre in §intei»
labet umgeftaltet unb füt fämmtlfdje ©ewebre bfe SWunitlon unb

S5u«tüftung«gcgenßänbe, bann bfe etfotberltdjen blanfen Sffiaffen

etfteUt; weitet« 180 gelb« unb ®cbltg«batteticn mit neuen ®e»

fdjüfeen, gubtwetfen, SWunftfon unb ben notbwenbfgen Slcceffoiien
au«gerüftet unb 34 Slu«fad«battetlen fammt Sugefjöt, aufjetbem
1600 §tntetlab«geftung«gcfdjüfee mtt ben notbwenbigen Slu««

tüftungSgegenftänben unb je 400 ©djufj SWunitlon, bann 300
fdjwete Äüften» unb 4500 gejogene S8otbetlab«®efdjüfee angefdjafft.

(Sin Sbeil bet angefübtten ©ummen tiente übetoie« jut Äom«
pletitung bet S8eflefoung«»ottätbc be« ftebenben «§ecte« unb bet
SWobtlmiffj, bann jut «Befdjaffung allet füt bfe SWobflifttung »on 14
Sltmeefotp«, füt bfe «Betwenbung mebtetet -Bctagetung«»Slrtideiies
unb ®enieparf« unb fdjffefjlfdj jut tbellweffcn -geeftedung bet
topogtaptjifdjen Äatte be« Wcidje« notljwenbigen SWittet.

©ei neuctblng« gefotbette Äteblt »on melji al« 215 SWiflfonen
wlto nadj bem folgenben, In bei betteffenben pattamentatifdjen
Äommiffion feftgefteUten (jntwutfe »etwenbet, uno jwat:
a) SBefdjaffung »on ©ewebten unb SWu«feten

SW. 1870 fammt SWunitlon unb Bugeböt,
feinet Weooloern füt Dffijfete 23,400,000 8-

b) SBefdjaffung »on SWobiltfitung8»oitätbtn uno
eoentueUe Wepatatuten an loldjen 9,350,000 8.*)

o) Slnfdjaffung »on gelbatttfletic«'3»atetfaf 4,785,000 8.

d) ©rwetbung »on SltttHeife» unb 3nfantetie«
©djleppläfeen, ©Inddjtung tcifclben, bann
S3au »on SWanajlnen unb Wettfdjulen 4,500,000 8.

e) ©trtdjtung »etfdjftbcnet 3nftitute uno ©ta.
blfffcment« 4,800,000 8.

f) SBau »on ©ttafjcn, Sifenbabnen unb «§ei«

ftedung auoetet mflftätffdjet Dbjefte 10,000,0008.**)
g) «Dotation bet geftungen mit ©eniematetial;

S8elagerting«paif« 2,000,000 8.

h) SBeOenbtedjet unb fotttftfatoilfdje SBetftäi«

lung bc« §afen« »on ©pejta 13,000,000 8.

i) Sttmfrung bet Sefeftigungen unb SBefdjaffung

»on Seftuna«attiltet(e»SWatetlal 20,000,000 8.

k) -Bau »on Äüftenbefeftfgungen 57,500,000 8.

1) Slnlage »on «Beteiligungen ju Wom unb

Sapua 20,000,000 8.

m) Slnlage »on ©petrfott« 26,500,000 8.

n) SBefdjaffung fdjwevet ©efdjüfee (Äüften«
gefdjüfee) 19,600,000 8.

©odj fteben bet £eere«»ciwallung aufjet bfefen Summen nodj
weitete aufjetotbentltdje Ätebtte tm «Betrage »on 79,065,000 8.

jur SBerfügung, bie — itjt »om Sßatlamente fdjon in ftüfjeten 3a<jten
bewilligt— bi« fefet nodj nidjt aufgebtaudjt wutben, fo bafj bet ctgent»

llaje »etfügbaie aufjeroibentlldje Äteblt 294,5 SWiflfonen bettägt.
©fefe ©umme fofl nidjt auf einmal, fonbetn auf meljtete 3af)te
»ertjjetlt, tatenweife »etwenbet wetben, unb e« baben bie einjelnen
Waten nidjt wenig« al« 30 SWiflfonen ju betragen. S3el bet

gotmulitung be« »otftcfjenben ©efrfeentwutfe« gab bei Ätfeg««
mfniftei bfe ©rflätung ab, e« mögen alle jene ©fnnabmen be«

©taat«fdjafee«. wetdje fünftig nodj ber Ätfeg«»ctroaltung juge«
fdjttcben wciben fönnten, nidjt in ba« aufjetotbentltdje, fonbetn
in ba« orbentlicfje ©rfotbetnfjj ctngeftetlt wetben, ba ftdj bie Wotl)«

wenbigfelt ergeben witb, lefetetc« um tunb 15 SWidionen etböfjen

ju muffen.
©tefe SWafjtcgel ift babutdj bebingt, bap eine SBetmeljtung

bet SStttlleite unb Äaoaltetie, fowle bie ©rijöbung be«

gegenwätttgen gttcben«ftanbe« bet Äompagnten »on 86 auf 100
SWann notb>enblg etfajeint, fetnet bfe DualttSt uno Snftanb«
fjaltung be« SPfeibtmatetlale« einet Slufbcffetung bebatf.

_____ (gottfefeung folgt.)

*) Wacfj bet „Italia militare" Wt. 59 wutbe »om Ätfeg«»
mfnfftet ju bfefem Sttel, infolge bet Dffupatlon »on SWaffaua
unb Slffab an bet Äüfte Stftifa«, ein Wad)ttag«frcbit »on 2 SWit»

lionen gefotbett unb bafüt eine Wcbuftion bet SluSgaben be«
Sitel« f auf 5 SWittlonen beanttagt, fo bap ba« ©efammteifot»
betnip fidj fonadj um 3 SWidionen niebtiget fteden wftb.

**) Sitad) bem „Giornale militare ufflciale" auf ©tuno fönfgt.
©efiete« »om 2.3ult 1.3. wutben inbep blo« 5,000,000 8. bewldigt.

gfefb fieser.
Slm 16. ©eptember abritt nactj bem ÄotjjSj-Wanööet be8

Stuppenjufammenjugeä tvuebe Bei Subigen ein fleiner
gelbftedjer gefunben, beffen ©tgentljümer nod) nidjt ljat
auäfinbig gemacht toetben fönnen. ©erfelbe toirb nun auf
biefem SBege etfudfjt, fidj bei ber ©jpebttion biefeS Slatteä
ju meiben unter Slngabe über nähere SBefc^affenljeit unb
aUfäUige ©tfennungiJjeidjen beä öon i§m bermifsten 3"'
ftrumentä.

35S -
ist, mit weit mehr Sicherheit über den kleinsten
Graben springen als Der, welcher nicht springen
gelernt hat und immer in Gefahr ist, sich dabei
ein Gelenk zu verrenken, eine Sehne zu verspringen.
Dieser Unterschied in der Leistungsfähigkeit steigert
sich mit der Ermüdung und mit der Belastung
durch den Tornister.

»Bei der Erstürmung von Le Bourget am 30.
Oktober 1L70 drangen beim Kampf um die Kirche
unsere Grenadiere von auszen durch die Fenster
hinein und sprangen von denselben in doppelter
Mannshöhe in das Kirchenschiff hinunter. Eine
Truppe, die gar nicht springen gelernt, konnte das
nicht wagen, selbst wenn kein Feind in der Kirche
gewesen märe."

Am Schluß dieses Briefes beklagt der Verfafser
mit Recht, daß die Mannschaft gar zu viele Zahlen
lernen und behalten müsse. Auch in anderen Zweigen

der Instruktion werde dem Gedächtniß des
Soldaten zu viel aufgebürdet. Der gleiche Gedanke
ist auch bei uns schon wiederholt ausgesprochen
morden; mir wollen blos auf das verweisen, was
in dem Büchlein: „Die Instruktion der schweizerischen

Infanterie", I. Band, Seite 91 und 103
gesagt wird. (Fortsetzung folgt.)

Eidgeuossenschast.
— (5 Oberstdivistonär Johann Meyer) tst am IS. Oktober

i» Bern gestorben. Derselbe wurde 1819 in Kirchdorf geboren.
Den Grad eines eidg. Obersten erlangte er 1863. Bei der
Durchführung der neuen Militärorgantsatton wurde thm das Kommando
der III. Armeedivtston anvertraut. Kurze Zeit nach dem die«»

jährigen Truppenzusammenzug starb die Gattin des Herrn Oberst
Meyer nach längerem Leiden. Bald darauf erkrankte er selbst

«nd folgte ihr überraschend schnell nach.
Oberst Mever war ein eifriger Militär. I» Erfüllung der

militärischen Pflichten gab er seinen Untergebenen stets das beste

Beispiel. Die M. Division wtrd den Tod ihres langjährigen
und beliebte» Führer« tief betrauern.

— (-f- Herr Kommandant Crapp,) früher Scharfschützen-
inftruktor, tft am 13. d. Mt«. in Älveveu gestorben. In den

letzten Jahre» war er betnahe gänzlich erblindet.
— (Offiziersmangel.) Die »Neue Zürcher Zettung' tn

Nr. 290 schreibt: Al« Knriosum verdient erwähnt zu werde»,
daß da« solothurnische Bataillon Nr. 50 (Auszug)

keinen einzigen Lieutenant in seinem
Etat aufweist, auch bet den beiden übrigen Solothurner
Bataillonen zeigen die Etat« der Subaltern-Offiziere bedenkliche
Lücken. So lange die Ernennung, Beförderung und Eintheilung
der Jnfavterteoffijtere Sache der kantonalen Militärdtrekttone»
bleibt, können leider solche Mißverhältnisse durch Zuwendung
überschüssiger Kräfte anderer Kantone ntcht «»«geglichen werden.

— (Die Feier des 50jiihrigen Bestandes des Kadettenkorps

in Horgen) fand kürzlich statt. Die Kadetten «on Wädens
schwsl und Meilen betheiltgten sich an dem Fest. Die Inspektion
nahm Herr Major Mar »on Orellt ab uud sprach über die Leistungen
setue Zufriedenheit au«. Herr Hauptmann Schelling hat Verdienst
für die Instruktion der Horger Kadetten erworben.

Ausland.
Italien. (Das außerordentliche Heereêerforder»

niß für da« Budgetjahr 1385/86 und dessen
Verwendung.) Der «Italia milit««« vom 4. und 6.
Februar l. I. zufolge hat der Kriegsminister der Kammer einen

Gesetzentwurf vorgelegt, ans Grund dessen et» außerordentlicher
«redit von 215,435,000 L. gefordert wtrd. Dem i» genannter
Zeitschrift enthaltenen Berichte der mtt der Prüfung dieses

Erfordernisses betrauten parlamentarischen Kommission tst Folgendes
zu entnehmen:

In dem Zeitraum »om Jahre 136« bis 1882 ist »on Seite
de« Parlamente« unter dem Titel außerordentliche« Erforderniß
der Heeresverwaltung die Summe »on 495,353,500 L., und
zwar »vm Jahre 186« bt« 1870 1«7.«53,50« L. und vvm
Jahre 1871 bi« 1882 333,300,000 L. zur Verausgabung
bewilligt worden.

Was die Verwendung dieser Summen betrifft, so wurden da»

vvn an den LandeSgrenzen Thal» und Paßsperren angelegt, der

ltgurtsche Apennin so weit befestigt, daß er in seiner Gesammtheit
baldigst etn ausgedehnte« verschanzte« Lager bilden wtrd, dte

Hauptstadt Rom in den Stand gesetzt, etnen bedeutenden Wider¬

stand zu leiste», die Städte Gast«, Ancona und Venedig verstärkt
und die VerthetdtgungSfähigkett »on Spezia, deê ersten Kriegs»
Hafens, wesentlich ausgedehnt. Ferner wurden etne Million Htn-
terladgewehre neu beschafft, 600,000 Vorderladgewehre tn Hinter»
lader umgestaltet und für sämmtltche Gewehre dte Munition und

AuSrüstungSgegenstände, dann die erforderlichen blanken Waffen
erstellt; weiters 130 Feld» und Gebirgsbatterien mtt neuen
Geschützen, Fuhrwerken, Munition und den nothwendigen Accessorie»

ausgerüstet und 34 Ausfallsbattcrten sammt Zugehör, außerdem
160« Htnterlad-FestungSgeschütze mtt den nothwendigen Au«»
rüstungSgegenständen und je 400 Schuß Munition, dann 300
schwere Küsten- und 4500 gezogene Vorderlad-Geschütze angeschafft.

Ein Thetl der angeführten Summen diente überdies zur Kom-
pletlrung der BekleidungSvorräthe des stehenden Heeres und der

Mobilmiliz, dann zur Beschaffung aller für die Mobilisirung »on 14
Armeekorps, füx die Verwendung mehrerer BclagerungS-Arttllerie-
und Geniepark« und schließlich zur theilweisen Herstellung der
topographischen Karte de« Reiche« nothwendigen Mittel.

Der nevcrdtngS geforderte Kredit »on mehr als 215 Millionen
wird nach dem folgenden, in der betreffenden parlamentarischen
Kommission festgestellten Entwürfe verwendet, und zwar:
a) Beschaffung »on Gewehren und Musketen

M. 1870 sammt Munition und Zugehör,
ferner Revolvern für Offiziere 23.400,000 L.

d) Beschaffung von Mobtltflrungsvorräthen und
eventuelle Reparaturen an solchen 9,350,00« L.*)

0) Anschaffung «on Feldarttllerte-Matertal 4,785,000 L.

à) Erwerbung »on Artillerie- und Infanterie-
Schießplätzen, Einrichtung derselben, dann
Bau von Magazinen und Reitschulen 4,500.000 L.

«) Errichtung verschiedener Institute unv Et»,
blissement« 4,800,000 L.

k) Bau »on Straßen, Eisenbahnen und Her¬
stellung anderer miliiärischer Objekte 1«,00«,«0«L.**)

g) Dotation der Festungen mit GentcmaKrtal;
Belageruvgêparkê 2,000,000 L.

K) Wellenbrecher und sorttsikatortsche Verstär¬

kung de« Hafen« »on Spezia 13,000.000 L.
1) Armirung der Befestigungen und Beschaffung

»on FestungSarttllerie-Matertal 20,0M,«0« L.

K) Bau »on Küstenbefestigungen 57,500,00« L.

I) Anlage »on Befestigungen zu Rom und

Capua 20,000,000 L.

m) Anlage »vn SperrfvrtS 26,500,000 L.

v) Beschaffung schwerer Geschütze (Küsten¬
geschütze) 19,600,000 L.

Doch stehen der Heeresverwaltung außer diesen Summen noch

weitere außerordentliche Kredite tm Betrage »on 79.065,000 L.

zur Verfügung, die — thr vom Parlamente schon in früheren Jahren
bewilligt— bts jetzt noch nicht aufgebraucht wurden, so daß der eigentliche

verfügbare außerordentliche Kredit 294,5 Millionen beträgt.
Diese Summe soll nicht auf einmal, sondern auf mehrere Jahre
vertheilt, ratenweise verwende! merden, und eS haben die einzelnen
Raten nicht weniger als 3« Millionen zu betragen. Bei der

Formulirung de« vorstehenden Gesetzentwurfes gab der
Kriegsminister die Erklärung ab, es möge» alle jene Einnahmen des

Staatsschatzes, welche künftig noch der KrtegSvermaltung
zugeschrieben werden könnten, nicht in das außerordentliche, sondern

in das ordentliche Erforderniß eingestellt werden, da sich die

Nothwendigkeit ergeben wird, letztere« um rund 15 Millionen erhöhen

zu müssen.

Dtese Maßregel tst dadurch bedingt, daß eine Vermehrung
der Artillerie und Kavallerie, sowie die Erhöhung de«

gegenwärtigen Frtedenêstandeê der Kompagnien von 86 auf IVO
Mann nothwendig erscheint, ferner die Qualität und Instandhaltung

des Pferdemateriales einer Aufbesserung bedarf.

^^^^ (Fortsetzung folgt.)

*) Nach der «Italia militare- Nr. 59 wurde »om Krieg«,
minister zu diesem Ttrel, infolge der Okkupation vvn Massaua
und Assab an der Küste Afrika«, ein Nachtragskredit »vn 2
Millionen gefordert und dafür eine Reduktion der Ausgaben des
Titels k auf 5 Millionen beantragt, so daß da« Gesammterfor»
derniß sich sonach um Z Millionen niedriger stellen wird.

**) Nach dem «iZiornsis railitars uWoials" auf Grund königl.
Dekrete« vom 2. Jult l.J. wurden indeß blos 5.000,000 L. bewilligt.

Jeldstecher.
Am 16. September abhin nach dem Korps-Manöver des

Truppenzusammenzuges wurde bei Subigen ein kleiner
Feldstecher gefunden, dessen Eigenthümer noch nicht hat
ausfindig gemacht werden können. Derselbe wird nun auf
diesem Wege ersucht, sich bei der Expedition dieses Blattes
zu melden unter Angabe über nähere Beschaffenheit und
allföllige Erkennungszeichen des von ihm vermißten
Instruments.
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